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opne Sarib — er tourbe feiriergeit mit grofger ©timmenmeprpeit bom -SSoïîe

Betoilligt. ®ie beïoratiberi SlrBeiten Beforgten fDtater SB em er SB it I i
bon SengBurg (bie ©graffitoB im Suppelxaum), ber fdjoit im Skugger 3Jtu=

feunt mit groepticp gufammengearBeitet îjatte. 23ilb£)auer ^ a n § ®îarï=
to a I b e r, ber (Schöpfet ber ftpimen ©ppinp uub ber toeniger gliicÉIicïjen SBIu=

menbafen Beim ©reppenaufgang; S e I) m a n n S3 o r g e B auB Berlin, ber
bie ettoaB unïlaren fMiefB am SßortifuB unb bie Beiben tragenben giguren
am Satafalï fcpuf. SB. 58-

1Mb (fcattxBït.
ÜBer baë grün geftridjene SCot SBagengeraffel, ©iauB unb ©efdjrci,
83aufd)t fid) roter ©eraniert glor. Stutogetute. @ang einerlei.

©dflägt in leudjtertbert Slütenflammen Dîoter ©eraniert günbenber glor
XtBer beut ©traftenlärm gufammen. j ©tolger nur. flammt ûBer'ê ©artentor.

§uïbo ©eiïer.

Bit^ItdjB Ifau^trnftimfdjafi
3>et be* täflitirfj««

©ie ©atge Bilben einen für ben ©tofftoecpfet beB SörberB nottoenbigert
Skfianbteit. ©ie ©atge finb gett= unb getoeBebilbenb, fie finb am SIufBau,
am SBacpBtum unb an ber SteuBilbung ber ©etoeBe be§ DrganiBmuB in ber=

fpiebenem ©rabe beteiligt. Unter ben gum SXufBau beB menfcplicpen SörperB
erforberticpen Stäprfatgen nepmen bie ©rbalfalien Satf unb fKagnefia einen
perüorragenben ißlap ein. Sßon biefen ift eB toieberum ber Salï, ber für bie

©efurtbpeit beB Sftenfcpen bie toicEjtigere Statte fpiett. Slucp ber SßpoBppor unb
baB ©ifeti finb Sftineralftoffe, beren bauernbe Qufupr für Ben Körper eine

Stottoenbigfeit ift. 39ei ber SBiptigfeit biefer SJtineratftoffe ift eB erforberticp,
baff fie mit ber Staprung in einer für ben ©tofftoetpfel genügenben SDtenge

bem Körper gugefüprt toetbert. @B ïjerrfcfjte BiBper faft allgemein bie 3tn=

fipt, baft fie tatfädjli# in ber üblitfjen täglidpen Staprung reiptip entpatten
finb, fo baftj ber Körper ttiemalB baran SDtanget leibet. ®a aber in tepterer Qeit
Stimmen taut getoorben finb, bie nicpt unter altert Xtmftänben biefe Stnfipt
für riptig palten, fo pat ®r. tporrtemann im berliner pftgienifpen Suftitut
bie grage napgeprüft. @r fanb bafiei, baft bie in ben ©peifen entpaltenen
unb aup an Slnatpfen ermittelten Sal!= unb ©ifenmengen pinreipenb feien,
um baB StebürfniB ber SBerfupBperfon an biefen ÜDtineratftoffen gu beien,
ba fie fämttip Bei freigetoäptter, feit Saftren getoopnter Soft unb böttig ge=

funben ißerfonen gefunben tourben. Su rnanpen Kütten fanb fogar eine

giemlip beträptlipe SupuBgufupr ftatt. ©ie Sefürptung, alB oB in Breite»

ren ©cpicpten ber 23ebölferung ein SOtanget ber Staftrung an ©algen unb fpe=

giett an Salt borftanben fei, fanb baper in ben ©rpeBungen ©r. |tornemanrtB
feine ©tüpe. Stur barf bie Soft nicpt abnorm einfeitig fein, fonbernmuft in
üBtiper SBeife üortoiegenb SSegetaBilien unb unter biefen ©emüfe, toie SoftI,
©pinat ufto. unb grücpte entpalten. Sft bie» ber galt, fo erfpeint eB für bie

Sat'fgufupr gleipgüttig, oB baB gur ßuBereitung ber ©peifen unb gum ©rin=
ïen Benupte SBaffer part ober toeicp ift. ©ine ettoa nottoenbige ftärfere Sal!=
gufupr toirb am beften burp ÜDtitp Betoerfftetligt.
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ohne Land — er wurde seinerzeit mit großer Stimmenmehrheit vom àlke
bewilligt. Die dekorativen Arbeiten besorgten Maler Werner Büchli
von Lenzburg (die Sgraffitos im Kuppelraum), der schon im Brugger Mu-
seum init Froehlich zusammengearbeitet hatte. Bildhauer Hans Mark-
w alder, der Schöpfer der schönen Sphinx und der weniger glücklichen Blu-
menvasen beim Treppenaufgang; L e h m a n n - B o r g e s aus Berlin, der
die etwas unklaren Reliefs am Portikus und die beiden tragenden Figuren
am Katafalk schuf. W. V.

Kote Geranien.
Über das grün gestrichene Tor Wagengerassel, Staub und Geschrei,

Bauscht sich roter Geranien Flor. Autogetute. Ganz einerlei.

Schlägt in leuchtenden Blütenflammen
^

Roter Geranien zündender Flor
Über dem Stratzenlärm zusammen. Z Stolzer nur, flammt über's Gartentor.

Hulda Seiler.

Nützliche Hauswistenschafi.
Der Salzgehalt der tägliche« Aahrnng.

Die Salze bilden einen für den Stoffwechsel des Körpers notwendigen
Bestandteil. Die Salze find zell- und gewebebildend, sie sind am Aufbau,
am Wachstum und an der Neubildung der Gewebe des Organismus in ver-
schiedenem Grade beteiligt. Unter den zum Aufbau des menschlichen Körpers
erforderlichen Nährsalzen nehmen die Erdalkalien Kalk und Magnesia einen
hervorragenden Platz ein. Von diesen ist es wiederum der Kalk, der für die

Gesundheit des Menschen die wichtigere Rolle spielt. Auch der Phosphor und
das Eisen sind Mineralstoffe, deren dauernde Zufuhr für den Körper eine

Notwendigkeit ist. Bei der Wichtigkeit dieser Mineralstoffe ist es erforderlich,
daß sie mit der Nahrung in einer für den Stoffwechsel genügenden Menge
dem Körper zugeführt werden. Es herrschte bisher fast allgemein die An-
sicht, daß sie tatsächlich in der üblichen täglichen Nahrung reichlich enthalten
sind, so daß der Körper niemals daran Mangel leidet. Da aber in letzterer Zeit
Stimmen laut geworden sind, die nicht unter allen Umständen diese Ansicht

für richtig halten, so hat Dr. Hornemann im Berliner hygienischen Institut
die Frage nachgeprüft. Er fand dabei, daß die in den Speisen enthaltenen
und auch an Analysen ermittelten Kalk- und Eisenmengen hinreichend seien,

um das Bedürfnis der Versuchsperson an diesen Mineralstoffen zu decken,

da sie sämtlich bei freigewählter, seit Jahren gewohnter Kost und völlig ge-

sunden Personen gefunden wurden. In manchen Fällen fand sogar eine

ziemlich beträchtliche Luxuszufuhr statt. Die Befürchtung, als ob in breite-

ren Schichten der Bevölkerung ein Mangel der Nahrung an Salzen und spe-

ziell an Kalk vorhanden sei, fand daher in den Erhebungen Dr. Hornemanns
keine Stütze. Nur darf die Kost nicht abnorm einfeitig fein, sondern muß in
üblicher Weise vorwiegend Vegetabilien und unter diesen Gemüse, wie Kohl,
Spinat usw. und Früchte enthalten. Ist dies der Fall, so erscheint es für die

Kalkzufuhr gleichgültig, ob das zur Zubereitung der Speisen und zum Trin-
ken benutzte Wasfer hart oder weich ist. Eine etwa notwendige stärkere Kalk-
zufuhr wird am besten durch Milch bewerkstelligt.
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